
Alls Pein Londorfer Grund innren bei Pein Festzug erschienen ein Bursche
mit kurzkappigem, breitrandigen Hut, schwarzem Halstuch, hellblauer Weste mit dop¬
pelter Reihe von weißen Metallknöpfeii, blaßgelbem langem Rocke, blauen Hosen und
in Stiefeln, — neben ihm ein Mädchen, das kurze, enge, hellfarbige umsäumte Häub¬
chen auf dem Scheitel, unter dem Kinn zusammengebunden, um den Hals eine Perlen¬
schnur, daun ein buntes Tuch darum geschlagen, im buntgeränderten Mieder, welches
vorn ein zu beiden Seiten mit weißen Metallknöpfeii besetztes breites Bruststück hatte,
während die weißen Hemdärmel bis an den Ellenbogen hervorblickten, der hellgrüne,
roth oder blau geränderte Rock bis an die Knie reichend, um die Taille ein buntes
Band, eine blendend weiße Schürze und eben solche Strümpfe.

Ebenso war auch die Gegend von Gießen durch die nationale Tracht eines
Mädchens von Heuchelheim vertreten. Es trug ein weißes Häubchen mit dunklem
Besatz, eine violette Jacke vorn geschlossen, auf der Brust eine grüne Schleife, einen
grünen Faltenrock, eine violette Schürze und blaue Strümpfe. —

Noch gar manches Eigenthümliche in Brauch und Sitte findet sich aber auch
im Hinlerlande.

Die Hinterländer bilden einen sehr kräftigen Schlag Menschen, wenn nicht Ar¬
muth ihre »achtheiligen Wirkungen auf das Gedeihen ausübt. Charakteristisch sind
bei ihnen die vorherrschend helle Hautfarbe und blonde Haare. Das Vaterland der
Hinterländer erfreut sich bei den übrigen Bewohnern des Großherzogthums keiner be¬
sonders günstigen Meinung, namentlich die Rheinhessen und Starkenburger denken sich
das „Buchfinkenland," wie sie es neunen, als eine Art Sibirien. Die nicht zahlreichen
Dörfer und Flecken des Hinterlands bieten allerdings keinen sonderlich freundliche»
Anblick dar. Der Boden ist im Ganzen steril und eigentlicher Wohlstand findet sich
nirgends allgemein. Die Dörfer liegen zerstreut, ohnehin durch zahlreiche Gebirgskegel
lehr isolirt. Doch finden sich auch hier und da ganz reinliche, nette Bauernhäuser
und die sonst verwahrloste Haltung der Wohnhäuser ist eher ei» Zeichen von Armuth,
als Geschmacklosigkeit; die an die Wände der Bauernhäuser gemalten Tulpen, Gänse
und Gockel zeugen von einigem, wenn auch noch sehr unentwickeltem Kunstsinn. In
dem Estricht sind die Häuser in mosaikähnlicher Manier mit steileingefügten Schiefer¬
stücken ausgepflastert. Die Möbel und Getäfel der Bauern und Bürger sind größten-
rheils massiv aus Eichenholz, da die Tanne unter allen Forstbäumen am wenigsten
vorkommt. Das Temperament des Hinterländers ist im Ganzen mehr gutmüthig
und heiter als lärmend und roh. Gröbere Verbrechen gehören bei ihnen zu den Sel¬
tenheiten. Achtung vor dem Gesetz und Sinn für Religion sind bei dem Landvolk
herrschend und an Sonntagen sieht man die Bewohner von Filialorten, welche i/2 iu
eine Stunde von dem Psarrorte entfernt liegen, zur Kirche in größerer Anzahl ziehen.
Unter seinen guten Eigenschaften ragen besonders hervor : 1) sein Fleiß. Er
erstreckt sich nicht blos auf sein Feld. Wegen des unfruchtbaren Bodens müssen die
Hinterländer auf andere Erwerbsquellen denken. Viele arbeiten in den Bergwerken
und in den Eisenhütten bei Biedenkopf, andere und zwar wohl die meisten beschäftigen
sich mit Verarbeitung der Wolle. Man sieht sehr häufig Weiber und Mädchen, welche
immer ihres Weges gehend emsig stricken. Um Licht zu ersparen legen sie sich des
Abends früh zu Bette, und stricken so lange bis sie einschlafen. Namentlich zeichnen
sich die Bewohner des Dorfes Holzhausen durch rastlose Thätigkeit aus. Sobald sich
das Laub der Bäume zu färben beginnt, werden große Quantitäten Strümpfe und
sonstige wollene Strickwaaren verpackt und in die Städte der Rhein- und Main¬
gegend versendet und hausirend abgesetzt. Wer kennt nicht die Strnmvfleute mit
ihren kräftigen Gestalten, blauen Kitteln und gewaltigen Stöcken? Ebenso reisen in
jedem Jahre, namentlich aus dem Breidenbacher Grunde, viele Weibspersonen zum
Schneiden und Einscheuern der Erndte in die Wetterau und Mannspersonen zum
Dreschen der Früchte bis zum Rhein. 2) seine Genügsamkeit. Kartoffeln, Speck, Brod
ri'd Branntwein sind die Hauptnahrungsmittel der Hinterländer. Bei Belustigungen
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